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Landesprojekt Familienzentrum NRW

Das Ziel…

... ist es, Kindertageseinrichtungen in Nordrhein-
Westfalen zu Knotenpunkten eines sozialraum-
bezogenen familien-
unterstützenden 
Netzwerkes weiter zu
entwickeln.



Positive Entwicklungen

■ Piloteinrichtungen haben mit viel Power, Motivation und
Engagement Weiterentwicklungsprozesse vor Ort in die Tat
umgesetzt.

■ Das Landesprojekt Familienzentrum wird an vielen Orten für
eine fachlich gewünschte Richtung der Praxisentwicklung
mit verschiedensten Facetten genutzt.  

■ Tageseinrichtungen als Basis für ein Familienzentrum
bündeln wichtige Aktivitäten vor Ort und führen zu 
Kommunikationsprozessen mit anderen Professionen auf
Augenhöhe.

■ Arbeit der Tageseinrichtungen steht neu im öffentlichen 
Fokus.



Bisherige Erfahrungen 

■ Prozeßbegleitung auf dem Weg zum Familienzentrum 
wird als unterstützend erlebt.

■ Coaching stärkt die einrichtungsspezifische Profilbildung 
(Was wollen wir, was brauchen wir, welche Schritte sind 
notwendig?). 

■ Aktive Unterstützung der Träger im Rahmen einer guten 
Projektorganisation ist erforderlich. 

■ Aufgabe und Rolle der Einrichtungsleitung ändert sich. 
■ Teams müssen mit auf den Weg genommen werden.
■ Aushandlung von machbaren und sinnvollen Angeboten 

mit Kooperationspartnern ist notwendig.



Hürden und Hindernisse auf dem Weg

■ Unklare Rahmensetzungen, z.B. wie groß ist der   
Sozialraum, der zum Einzugsgebiet des jeweiligen 
Familienzentrums gehört? 

■ Konkurrenz bedingt z.B. durch demographischen 
Wandel und andere Faktoren

■ Perspektivisch noch offene finanzielle 
Rahmenbedingungen

■ z.T. Kapazitätsfragen bei Kooperationspartnern

■ Raumnutzung durch Dritte während der Öffnungszeiten
der Tageseinrichtungen



Die Pilotphase – 2006

März 06: Ende der Bewerbungsfrist
(mehr als 1.000 KiTas wollen mitmachen)

Mai 06: Auswahl der Piloteinrichtungen erfolgt
(251 Piloten und 
6 Best-Practice-Einrichtungen)

ab August 06:Auswahl und Vermittlung der Berater/innen
der Piloten – Beginn der Fortbildungen für 
Piloteinrichtungen - regionale Kick-Off-
Veranstaltungen - Beginn der Diskussion 
über Orientierungspunkte für die 
Entwicklung von Familienzentren
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Die Pilotphase – 2007

Januar 07 überarbeitete Version der Orientierungs-

punkte  

Januar Weitere Fortbildungsangebote

bis 

März 07

April 07 Erfahrungsaustausch in den vier 
Pilotregionen 

04. Juni 07 Abschlussveranstaltung der Pilotphase; 
Auszeichnung der 25 besten Einrichtungen

August 07: Start der 2. Phase

Ausweitung auf 1.000 Familienzentren
in Nordrhein-Westfalen



Meilensteine in der Pilotphase



Piloteinrichtungen auf dem Weg

Aus unserer Sicht gibt es an sehr vielen Standorten 
positive Entwicklungsprozesse. Vor allem die 
Leiterinnen der Piloteinrichtungen, gestützt durch ihre 
Träger und ihre Teams sind auf dem Weg, vielfältige 
Angebote zur Entlastung, Beratung und Unterstützung 
von Familien und der Förderung von Kindern zu 
etablieren.

Hierfür sei Ihnen an dieser Stelle ausdrücklich gedankt! 
Ein weiterer Dank gilt den Kompetenzteams für ihre 
konstruktive Begleitung des bisherigen Prozesses. 



Weitere Informationen finden Sie auf 

der Internetseite

www.familienzentrum.nrw.de

Neu ab 04.12.06: Diskussionsforum



Das Projektmanagement –
Mitarbeiter/innen

Dr. Erwin Jordan (Projektleitung) & 
Ilona Heuchel (stellvertretende Projektleitung) 

Dr. Eva Lindner & 
Katharina Klaudy

Schwerpunkte: Fortbildung, zentrale Veranstaltungen, Hotline -
Regional: KT MUD und KT DUE 

Sabrina Langenohl

Schwerpunkte: Coaching, Öffentlichkeitsarbeit, Hotline –
Regional: KT KOE und KT SWR

Ina Humpe & Ulla Peveling

Organisation, Pflege Internetseite, Fortbildung, Emails, Hotline



Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!


